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Die Verſchuldung der badiſchen Landwirtſchaft ſchrei⸗
Auf der einen Seite iſt

man erſtlich bemüht den Schuldenſtrom auftzuhalten , auf
ber anderen Seite gießt man noch mehr Oel ins Schulden⸗
euer , um baldmöglichſt die ſich zuſammenſchließende neue

Bauernfront durch den Konkurs der Landwirtſchaft zu
vernichten . Die Hintermänner der 250 Groß bauern

in Baden wollen die 198 042 Bauernproleten vernichten
und die anderen 95809 Landwirte dem Ruin entgegen⸗
Uhren .

Die badiſche Landwirtſchaftskammer , der Landtag und
bie Regierung ſuchen nach der Urſache der Verſchuldung
der badiſchen Landwirtſchaft 11! Jeder fragt : „ Wer kann

ber Schuldige ſein ?“ doch keiner meldet ſich !
Die Geſamtſchuldenbelaſtung beträgt (It . den

Preſſeberichten ) 14,5 Mill . Mark . In dieſer Summe
ſind enthalten : 11,3 Millionen für Hypothekenſchulden
nebſt insgeſamt 2,1 Millionen Mobilar⸗Verſchuldung .
Dazu kommen noch ( ſchätzungsweiſe ) 61500 Mark „ unter
der Hand “ aufgenommene Darlehen und 1. 038 Mill .

Mark „ Hängeſchulden “ bei Handwerkern , Kaufleuten ,
Viehhändlern , Umlage⸗ und Steuerrückſtände uſw .

Die häufigſte Urſache 5 Inanſpruchnahme des Hypo⸗
thekenkredits ( Zinſenquetſchgeld ) liegt in dem dringenden
Bedürfnis der Erhaltung oder Vergrößerung der Ge⸗

Zu dieſem Zwecke waren die badiſchen Land⸗

wirte gezwungen , für hohes Zinſengeld in der Zeit
von 1923 bis 1928 rund 5 Millionen Reichsmark auf⸗
zunehmen . Ein weiterer Grund iſt zu ſuchen in der

Uebernahme des elterlichen Anweſens und infolgedeſſen
in dem Geldbedarf zur Auszahlung an Geſchwiſter . Es

iſt die Summe von 2 Millionen genannt . Bei der

Summe von 2029 578 RM . kommen weiter in Betracht
die Gebäudereparaturen , Kautionen ,
Kinderausſteuern , Krankheitsfälle , Hagel⸗ und Feuer⸗

haden , Saatgut⸗ , Geräte⸗ und Viehkauf uſw . ſowie
Imlagen⸗Steuerzahlungen . Ein Zehntel der Geſamt⸗

umme ſind landwirtſchaftliche Aufwertungs ⸗Schulden .
Für rund ein Viertel der Hypothekenſchulden iſt ein

Wucherzins von 10 und mehr Prozent zu bezahlen .
Für faſt 700 000 Mark beträgt der Zinsſatz 12 —13

Prozent . Aehnlich liegen die Verhältniſſe bei den Mobi⸗

larkrediten . In 37 Verſuchsgemeinden in Baden beträgt
die jährlich aufzubringende Zinſenlaſt über 1 Million ;
Der Anteil ſchwankt zwiſchen 795 RM . in Unterſcheiden⸗
tal ( Amt Buchen ) mit 197 Einwohnern und 34 land⸗

87 ha ,
Wieſen ⸗448 ha Wald und 75 618 RM . in Sandhauſen
( Amt Heidelberg ) mit 4407 Einwohnern und 745 land⸗

wirtſchaftlichen Kleinbetrieben bei 637 ha Land . Die

Durchſchnittsbelaſtung beträgt in den 37 Verſuchsgemein⸗
den rund 27000 RM . Zinſen .

Auf ein Hektar Fläche entfällt im Durchſchnitt eine

557,4 RM. , in Unterſcheidental nur

( ausnahmsweiſe ) 145,1 RM. , in Neulußheim ( Amt Mann⸗

heim ) dagegen 5301,4 RM . Die Belaſtung iſt ver⸗

hältnismäßig bei den Kleinhauern am größten . Bei

landwirtſchaftlichen Betrieben unter 2 Hektar beträgt
die durchſchnittliche Belaſtung 1605 RM . und bei den

Betrieben zwiſchen 2 und 5 Hektar immer noch 731 RM .
Als Gläubiger der von 1923 —28 an Vollandwirte

gewährten Darlehen kommen für rund vier Fünftel der

Geſamtſumme Sparkaſſen und Landwirtſchaftliche Kredit⸗

anſtalten in Betracht . Der durchſchnittliche Zinſendienſt
beträgt auf je ein Hektar Land im Jahre 36,5 RM .
( 0,4 RM . in Unterſcheidental und 182,6 RM . in Bo⸗

WEt Aabkre

Univ. -Professor Dr. Iohann Ude, Graz
der tapfere geiſtliche Vorkämpfer für echte Chriſtlich⸗
Soziale Ideen in Oeſterreich , der , wie viele unſerer
Freunde wiſſen , für dieſes Jahr auch für eine Reihe
hon Kulturvorträgen in Baden vorgeſehen , war kann
Hun vorerſt dieſe Vorträge nicht halten , weil er , wie

ſchon aus den Mitteilungen im Neuen Volk erſichtlich ,
bedauerlicherweiſe von ſeinem Biſchof in Seckau Rede⸗
und Predigtverbot , ſowie Verbot jeglicher politiſcher Be⸗

lätigung erhalten hat . Das Verbot iſt , wie in der

heſamten Oeffentlichkeit Oeſterreichs und Deutſchlands
feſtgeſtellt wurde , nicht aus religiböſen Gründen erfolgt ,

ondern iſt ein Ausfluß politiſcher Kräftemeſſung der

dür Zeit in Oeſterrech herrſchenden katholiſchen Partel
Seipel ' ſcher Richtung . Profeſſor Dr . Ude wird natürlich
der biſchöflichen Anordnung Folge lelſten . Wir hoffen
und glauben jedoch zuverſichtlich , daß die politiſchen Hin ,
tergründe des Verbotes bald ſo vor aller Welt offen

DAS NEUE VOLK

Die Not der badiſchen Candwirte
ſchoffingen ) . Wenige badiſche Gemeinden können ſich
J. Zt . nur noch über Waſſer halten , indem ſie mit den
Wäldern ſogenannten Raubbau betreiben .

In dem hohen Zinſendienſt , der heute von den Mam⸗
monhelden verlangt wird , ſteckt ein Hauptgrund der Not
der Bauern .

Der Biſchof Gregor von Nyſſa ( geb. 331 , geſt . 394 )
erkannte ſchon die Gefahr des Zinſes , denn er ſchreibt :

„ Unnütz und erſättlich iſt das Leben des auf Zinſen
Ausleihenden . Er kennt nicht die Arbeit des Feldes
und hat auch keine wirkliche Einſicht in das Weſen
des Handels ; an einem Plätzchen bleibt er ſitzen und

füttert höchſtens ſeine Haustiere . Ohne zu und
zu fäen , will er , daß alles ihm wachſe . Als Pflug
hat er den Schreibſtift , als Ackerland ſein Papier , als
Samen die Tinte , als Regen die Zeit , die ihm auf
geheimnisvolle Weiſe ſeine Einkünfte vermehrt . Sichel
iſt ihm die Schulderpreſſung , und Tenne , das iſt ihm
das Haus , in welchem er den Beſitz des Bedrängten
verringert . Das , was Gemeingut aller iſt , ſieht er als

ſein Eigentum an . “

Die badiſchen Bauern wiſſen es ſehr genau , wo der

Kernpunkt der Landwirtenot liegt . Sucht die Schuldigen
bei den Zinswuchern !

Es iſt eine traurige Tatſache , daß die Zinsſätze , zu
denen die Hypotheken⸗ und Mobilarſchulden heute im⸗
mer noch verzinſt werden müſſen , unerträglich ſind und
im ſchroffeſten Widerſpruch zur wirtſchaftlichen Lage der

Landwirtſchaft ſtehen . Wenn es den kapitaliſtiſchen Bau⸗
ernrettern in der nächſten Zeit nicht gelingt , die un⸗

chriſtlichen Zinsſätze ganz erheblich herabzuſetzen , ſo werden

die badiſchen Klein⸗ und Mittelbauern vor einem Zu⸗
ſammenbruch nicht mehr zu retten ſein .

Die Verſchuldung der Landwirtſchaft iſt nicht heute
erſt akut , ſondern die Statiſtik lehrt , daß Preußen eine
reine Zunahme der Verſchulbung durch Hypotheken hatte
im Jahre :

1886 : 133 161 000 M .

1887 : 88 034 000 M .

1888 : 116 813 000 M .

1889 : 179 132 000 M . 1910 : 733 800 000 M .
1890 : 156 376 000 M . 1913 : 787 140 000 M .

Eine Zunahme der Verſchuldung im Jahre 1919 von
rund 11000 Millionen RM . Das bedeutet bei einer

Durchſchnittsverzinſung von nur 40 %, daß die preußi⸗
ſche Landwirtſchaft 1913 ſchon rund 440 Millionen RM .

jährlich Zinſen mehr aufzubringen hatte als noch im

Jahre 1886 , d . h. daß ſie an jedem Tage im Jahre
über 1200 000 M . mehr an das Leihkapital abzugeben
hatte als im Jahre 1886 . Die nackten Zahlen zeigen
die verhängnisvolle Entwicklung bis zur heutigen Zeit .

Padiſche Pauern „ Loslöſung vom Großgrundbeſitz “
iſt die Parole !

Badiſcher Klein⸗und Mittelbauer , ſchließt Euch zu⸗
ſammen zu einer einheitlichen Front !

Hadiſche Landwirte ! Heute kann es nur noch heißen :
„ Kampf gemeinſam mit den Arbeitern gegen den
Kapitalismus , gegen jeden Zinswucher !

Die neue Bauernfront will den Staat aufbauen , in
dem Bauern und Arbeiter regieren und die Geſamtwirt⸗
ſchaft in die Hand nehmen . Erſt dann kann mit dem

heutigen Wucherſchwindel des Kapitalismus und mit
der heutigen Ausbeutung aufgeräumt werden !

Anton Morell .

1895 :

1900 :

1905 :

255 608 000 M .

395 ( 04 000 M .

469 306 000 M .

liegen , daß mit einer baldigen Zurücknahme des Ver⸗
botes gerechnet werden kann . Dann wird er auch ſicher
nach Baden kommen .

Den vielen Freunden Prof . Dr . Ude ' s in Baden , die

ihn aus ſeinen zahlreichen ſtreng wiſſenſchaftlichen und

ſozialen und populär⸗wiſſenſchaftlichen Schriften kennen ,
( die faſt alle mit kirchlicher Gutheißung erſchienen und

von denen bis heute keine einzige kirchlichs Beanſtandung
erfahren hat ) , brauchen wir Ude nicht näher zu charak⸗

teriſieren . Für alle aber , die ihn noch nicht kennen ,
wollen wir auf eine weit über Oeſteryeich hinaus auf
ſehenerregende Tätigkeit Ude ' s hinweiſen , die ihm den

erbitterſten Kampf gewiſſer kapitaliſtiſcher Kräfte ein⸗

getragen hat .

Prof . Dr . Johann Ude iſt Gründer und Präſident
der Bewegung „Oeſterreichs Völkerwacht “ . Als ſolcher
wurde er am 8. November 1921 in Rom von Papft
Benedikt XV in Privataudienz empfangen . Er Über⸗

reichte bei dieſer Gelegenheit dem Papfte ſeine Bro⸗

ichten
Samstag ,
I . 2 . 1930

Tolstoi

ſchürenſammlung : „ Für Volksſittlichkeit und Volksauf⸗
klärung “ . Daraufhin erhielt Prof . Dr . Ude aus dein
Vatikan folgendes bedeutſame , auch heute noch aktuelle

Schreiben :

Hochwürdiger Herr !

Angeſichts der uferloſen Ausbreitung der Unſitt⸗
lichkeit , wodurch die moderne Geſellſchaft die göttlichen
Vorſchriften chriſtlicher Moral vergißt und ſich daher
wiederum auf dem Wege zur ſchändlichen Verderbt⸗

heit des Chriſtentums befindet , gereicht es dem Pater⸗

herzen Se . Heiligkeit zum Troſte , wahrzunehmen , wie
von verſchiedenen Seiten die Katholiken weitblickend
Vorkehrungen treffen , um ſo großem Uebel Widerſtand
zu leiſten .

Nebſt anderen , einem ſo edlen Zweck dienenden Be⸗

ſtrebungen erachtet Se . Heiligkeit beſonders jene als

geeignet und förderlich , welche Ew . Hochwürden mit

Hilfe anderer Gutgeſinnter zugunſten des Sittlichkeits⸗
werkes durch Veröffentlichung von Broſchüren entfalten ,
die darauf abzielen , an der Hand der Grundſätze des

katholiſchen Glaubens und der geſunden Vernunft die

dringendſten und umſtrittenſten Fragen zu erläutern .

Mit väterlichem Wohlwollen nimmt Se . Heilig⸗
keit die Broſchüren entgegen , welche Sie ergebener

Huldigung demütig zu den Füßen des päpftlichen
Thrones niederlegten und wünſcht . Se . Heiligkeit , daß
die erwähnten Broſchüren die Grundſätze chriſtlicher
Moral , welche durch Jeſus Chriſtus dem unfehlbaren
Lehramte der katholiſchen Kirche anvertraut wurden ,
weithin verbreiten und ſo zur Reform der Sitten wirk⸗

ſam beitragen mögen .
Zu dieſem Ende ruft Se . Heiligkeit das reiche

Maß himmlicher Gnaden über die beſagten Veröffent⸗
lichungen herab , während Er zu deren Schutz und

zum Beweiſe ſeiner väterlichen Huld Ew . Hochwürden
und all Ihren Mitarbeitern an dieſem Kreuzzuge von

Herzen den Apoſtoliſchen Segen erteilt .

Ich aber benütze gerne die Gelegenheit , um Sie

der Gefühle ausgezeichneter und aufrichtiger Hoch⸗
achtung zu verſichern , mit der ich bin Ew . Hochwürden
zu Dienſten bereiter und herzlich ergebener

Card . Gaſparri .
Freunde , die nicht über oeſterreichiſche ⸗Verhältniſſe

orientiert ſind , mögen ſich merken : In Oeſterreich be⸗

ſteht eine katholiſche „Chriſtlich⸗Soziale Partei “ . Dieſe
hat mit der „Chriſtlich⸗Sozialen Reichspartei “ Deutſch⸗
lands nichts zu tun . Sie entſpricht der deutſchen Zen⸗
trumspartei . Dieſe ſogenannte „Chriſtlich⸗Soziale Partei “
Oeſterreichs belämpft Ude wie die deutſche Zentrums⸗
partei Vitus Heller , Pfarrverweſer Kaiſer , Pfarrer Leh⸗
mann , „ Das neue Volk “ und die CSRp bekämpft .

Dem Schreiben des Cardinalsſtaatsſekretärs Ga⸗

ſparri im Auftrage Papſt Benedikt XV . brauchen wir

wohl nichts hinzuzufügen !

Ein Kapitel für Dich ?
Schüchternheit iſt für jeden Menſchen ein verderb⸗

liches Hemmnis . Was nützt uns ein ſchönes Programm
wern wir nicht den Mut haben , es in die Tat umzuſetzen .

Unſere heutige Erziehungsmethode ſchafft zaghafte⸗
Menſchen . Jeder verlangt abſolute Sicherheit und ver⸗

gißt , daß es ſolche gar nicht gibt nie gegeben hat .
Man fürchtet immerfort das Schlimmſte , beſtändig iſt
man in Abbwehrſtellung .

Man kann die Menſchen mit kleinen zaghaften Tier⸗
chen vergleichen . Vor tauſenderlei Kleinigkeiten fürch⸗
ten ſie ſich . Sie fürchten Spötteleien Andersdenlender ,
aus einer Angſt kommen ſie in die andere . Jede Kritik
wird vermieden , die der Schwache dem Starken ſchuldig
iſt . Jeder bemüht ſich um Gotteswillen nicht aufzufallen .
Man duckt ſich und lebt ſein ganzes Leben in gewollter
Vergeſſenheit , weil dies ein Schutz vor Gegnerſchaft iſt .
Abſichtlich iſt man beſtrebt ſich nicht hervorzutun , als ob
Schüchternheit eine Tugend wäre . Welch gewaltiger
Irrtum ! Nur der Mut iſt es , der die Welt im Banne
hält .

Es gibt auf der Welt eine Unmenge kleiner menſch⸗
licher Aefſchen ( menſchliche Aeffchen nenne ich Menſchen ,
die jeder Gefahr und Verantwortlichkeit aus dem Wege
gehen ) . Dieſe Menſchen denken immer nur : „ aus⸗
dem⸗Wegesgehen “ nicht an die Arbeit . Sie haben
eine große Angſt , davor , getadelt zu werden . Begeht
beiſpielsweiſe ein Führer einen vermeintlichen Fehler
dann hagelt es gleich Vorwürfe . Das iſt das Einzige ,
was ſie verſtehen , Vorwürfe zu machen . Wenn
einem Schwierigkeiten begegnen , dann weicht man aus
ober läuft davon . Damit iſt es aber noch nicht genug ,
man legt ſich auf die Lauer und hält Ausſchau nach
Schwierigkeiten , um den Anderen aus dem Hinterhalt
eines auszuwiſchen .

Wos Freude ist , WIssen WIr heute nicht mepr , WIr Werden es Wleder effahten , Wenn höhere l bensſideale Wleder àlle menschliche
Atbeſltegemeinscheft seonep v/erden . PfOf. Of. Ff. W. Foerste
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iſt ganz gleichgültig , was paſſiert, wenn nu 7, Ihnen“
nichts paſſiert . Immer haben ſie das eine Ziel im

Auge : ſicher zu ſein — — die eigene Sicherheit auf
Koſten der anderen .

So ein menſchliches Aeffchen iſt manchmal ein ganz
guter netter , braver Kerl . Alles geht gut — —bis
ſich Gefahr zeigt — —Bums — ſpringt es auf — —
kreiſcht , quietſcht und nimmt Reißaus - — — und
denkt nur an perſönliche Sicherheit und Ruhe . Solche

00 könnte man charakteriſieren „Sicherheit über
alles .

Freunde habt Ihr ſchon einmal eine Schildkröte beo⸗
bachtet ? Stundenlang liegt ſie auf ein und derſelben
Stelle und tut nichts anderes , als den Kopf bald heraus⸗
ſtrecken und wieder einziehen . Heraus — — hinein — —

heraus hinein — — ſo liegt das arme hilfloſe
Tier in qualvoller Unentſchloſſenheit .

So iſt es auch noch bei uns (nicht überall ) , immer
erwägt man das Für und Wider . Gerne möchte man
etwas in die Tat umſetzen
Himmel das könnte perſönliche Opfer koſten und

was würden die Leute ſagen ? Arme , kleine Men⸗
ſchen ! Sie moͤchten gerne und fürchten ſich doch . Immer
kommt ihnen die Angſt . Ihr ganzes Leben verbringen
ſie in Wünſchen und Fürchten und ſo tun ſie⸗ nichts , um
Wünſche in die Tat umzuſetzen .

Freunde , das iſt falſche Einſtellung dem Leben ge⸗
genüber . Angſt führt immer zu Schwäche und Mißſerfolg.

„ Ich befürchte “ — —das iſt es , was taufende don
Menſchen ihr ganzes Leben lang arm und ſchwach macht .
Das Leben beſteht immer aus Kampf und Riſiko . So

war es immer und wird immer ſein . Jede neue Bewe⸗

gung iſt immer ein Riſiko . Man kann manches Ri⸗
ſilo durch gründliches Studium , Geſchicklichkeit , Taktik
und ſtändiges Bereitſein ausſchalten , nie aber kann man
es gänzlich vermeiden . Das beſte iſt , man tritt jeder
Aufgabe und ſei ſie noch ſo ſchwer , mit freudiger Ent⸗

ſchloſſenheit gegenüber . Wenn wir vorwärtskommen wol⸗
len und wir müſſen vorwärtskommen , dann müſſen wir

uns das Fürchten abgewöhnen .
Furcht , beſonders Menſchenfurcht ſollten wir niemals

kennen . Denkt an die erſten Chriſten in den Katakom⸗

ben . Dort war Mut geiſtiges Heldentum . Man
hat ſie mit allen Mitteln bekämpft aber ſie
wurden immer ſtärker — — ſie nahmen bald das ganze
ein und ſiegten . 10

Auch wir werden ſiegen aber Freunde : Seid

ohne Menſchenfurcht ! Tut etwas , handelt , ſeid lebens⸗

bejahend . Vergeßt bitte nicht , es gibt auf der ganzen
Welt keinen Feind , der einem ſoviel ſchaden kann , wie
die eigene Schwachheit und Schlappheit .

Dann noch etwas : jedem Freunde , ganz egal wo er

ſteht , ſpreche ich als Menſch das Recht ab zu kritiſie⸗
ren , wenn er nicht den Beweis erbringt , was er alleine

zuſtande gebracht und beſſer gemacht hat .
Wir haben in der Welt ein Uebermaß an Herden und

Mangel an freien Individuen . Der Charakter wird
nie durch das gebildet , was wir in den Maſſen und in
der Partei . Einzig und allein durch das , was wir allein

vollbringen .
4

Seid ſtarl , mutig ! Weder in den 10 Geboten Got⸗

tes , noch ſonſtwo wird dem Schwächling Erfolg geboten.
Der Geiſt wahren Chriſtentums gebietet uns hilfreich
und liebevoll gegen die Schwachen zu ſein ohne

auf Dant und Anerkennung zu rechnen . Wir ſollen
„ Tun “ und nicht auf Dank warten .

Stark und liebevoll in allem zugleich ſein
tapfer und doch freundlich das ſoll unſere größte
Aufgabe ſein . Dies iſt auch die höchſte Vollkommen⸗

heit im Charakter des Menſchen . .
Wir müſſen Ab Platz behaupten , wenn eine neue

Sturmflut von Unheil über uns hereinſtürzt . Den be⸗

rüchtigten Untertanenverſtand der alten Parteien dürfen
wir bei uns nicht finden jeder ſei Führer und

Kämpfer zugleich .
Viele Freunde ſtecken immer bis an den Hals in Angſt

und Beſorgnis . Sie fürchten den Vorgeſetzten , den Ver⸗

FPäartelfreuhhd
Vortargt meine Freisliste Uber

Textlf - UHN KuTWGAHeRN

Güustige Verzandabediug , Postkarte genügt

Versandtgeschäft J. Wehrle
Suütenbach ( Bad . SCfWVWArE ) LAHdNStf , 8

Badlsche

Das Kampfblatt dor christlich⸗ſoglalen
Jugend Deutſchlands

Scheiſtlelter : Goſteleh ampfot . Horlin

follſt Du kennen !

Heſtolle lolort Werhenummern delm
Candesberband der CRi . Mannbeln ,

e

lichen, die liehen Mitmenſchen — immerfort fürchten
ſte. Nur den lieben Gott ſcheinen ſie nie zu fürchten !
Eins gegen Zehn — — käme eine neue Chriſtenverfol⸗
gung — —ſie würden beſtimmt bald ihren Glauben
verleugnen . Peter Paul Gindele .

Ultigꝛ Thpiſch ? Vebauerlich? Oder .
Im Katholiſchen Gemeindeblatt Mannheim , „ St .

Konradsblatt , ſteht folgendes zu leſen :
KHohe Ehrung für Pater Elpidius ! In

Münſter überreichte der Regierungspräſident im Auf⸗
trage des Miniſteriums für Volkswohlfahrt dem Fran⸗
ziskanerpater Elpidius die Ehrenurkunde für Arbeit im
Dienſte der Volkswohlfahrt . Das katholiſche Deutſch⸗

alkoholfreier Jugenderziehung freuen ſich über dieſe in

man 25jähriger unermüdlicher Arbeit wohlverdiente Ehrung .
Waber du lieber [ EEs wäre ein Segen für Land und Volk , wenn es endlich

gelingen würde , die Kinderwelt zu verſchonen mit Ge⸗
tränken , die für ſie wirklich Gift ſind . Auch in Kreiſen
der Erwachſenen werden wir immer wieder Menſchen
brauchen , die das Beiſpiel der Enthaltſamkeit geben ,
um ſo vor allen Dingen die Opfer der Trunkſucht zu
retten . Wer es einmal erlebt hat , was es heißt , einen
Vater oder eine Mutter , einen Sohn oder eine Tochter
aus dieſem Laſter herausgeriſſen und der Familie und
der Menſchheit wiedergeſchenkt zu haben , der wird nie
mit billigem Spott die Menſchen verlachen , die aus
opferbereiter Menſchenliebe heraus die Enthaltſamkeit
von geiſtigen Getränken üben . “

Und in derſelben Nummer :
„ Kath . Gemeindehaus Gaſthaus zum

roten Ochſen . ( Früher hieß es nur : „ Gaſthaus um
Ochſen “ , jetzt iſt der Ochſe „ rot “ geworden , ob aus

ließ ſich noch nicht genau feſtſtellen . Der Setzerlehrling . )
Beſte Familiengaſtſtätte am Platze . Gut gepflegte Mün⸗
chener und Sinner Biere . Reine Natur⸗Weine uſw . . . “

„ Katholiſches Vereinshaus Bernhardus⸗
hof . Treffpunkt der Katholiken Mannheims . . . Vor⸗
zügliche naturreine Weine . Prima Auguſtiner und Bür⸗

gerbräubier Ludwigshafen . . . . uſw . “
Ja es ſtimmt ſchon : „ . . . . Auch in den Kreiſen der

Erwachſenen werden wir immer wieder Menſchen brauchen ,
die das Beiſpiel der Enthaltſamkeit geben , um ſo vor
allen Dingen die Opfer der Trunkſucht zu retten ! “ .
Natürlich ſind die in Katholiſchen Vereinshäuſern ver⸗
zehrten geiſtigen Getränke nicht weniger alloholiſch als
die in anderen ! . . . . Und die Beſitzer und Pächter müſſen
genau ſo für das Alkoholkapital den Zins aus den
Knochen und den Familien der Arbeiter herausholen
wie die Beſitzer und Pächter der anderen Volksvergif⸗
tungsſtätten . — Wann werden die Vertreter des Chriſten⸗
tums wenigſtens in ihren Sonntagszeitungen Lehre und
Leben mit einander in Uebereinſtimmung bringen ?

Wir freuen uns natürlich mit dem tapferen Volks⸗

miſſionar Pater Elpidius , der auch in Baden wiederholt
ſ , ſegensreich gewirkt hat , daß er eine kleine tauſend⸗
fach berechtigte Anerkennung gefunden hat , aber
die Erklärung des Miniſters und der Herren Regierungs⸗
räte des Wohlfahrts⸗Miniſteriums : „ Herr Pater : auch
wir verzichten ab heute beiſpielgebend auf Bier , Wein ,
Seckt , Champagner “ uſw . wäre ihm ſicher wertvoller
und lieber geweſen !

Wo ſind im Reiche , in Baden die Führer , beſonders
chriſtliche Führer , die dem ſinkenden Volke gegenüber
dieſe Beiſpiel⸗Pflicht anerkennen ? Wo ſind die , die

ſolch mitreißendes Beiſpiel dem Volke geben ?
Die Chriſtlich⸗Soziale Reichspartei wird immer und

an allen Stellen unerſchrocken ſich für die Belange des
Voltes einſetzen , ſie wird immer und an allen Stellen

auch in dieſen Dingen ſtrengſte Anforderungen an ihre
eigenen Führer zu ſtellen haben . Walter Neumann .

einsvorſtand , den Bürgermeiſter , die Polizei , den Geiſt⸗

land , vorab die Kreiſe der Abſtinenten und alle Freunde

Kriegsbegeiſterung , aus Politik oder auch Scham , das

Landesverband Baden deCSRc .
Vorbringliche Aufgaben für alle Bezirks

verbände , Ortsgruppen und Einzelmitg
der : 1. Ortsgruppenorganiſation ; 2 . Oeffentliche W
bearbeit ; 3 . Zeitſchriftenwerbung für „ Das neue Vo
„Badiſche Nachrichten “; „ Die junge Tat “ ; „ Der barm⸗
herzige Samariter “ , 4. Nachdrücklichſte Werbearbeit
den „ Kampffonds “ und „ Gründung des Landes⸗Sekre⸗
tariates der CSRP Baden “ ) 5. Werbung für die Chriſt⸗
lich Soziale Jugend ; 6. Werbung für „ Die neue Bauerf⸗
front “, 7. Werhung für die Schulungskurſe “; g. We
bung für den Anzeigenteil der Badiſchen Nachrichten
10 . Werbung für innere Disziplin und Beitragsordnung !
Freunde ! Ihr ſeht , wir haben eine ſolche Fülle von
Arbeit innerer Organiſation und Feſtigung , daß nie⸗
mand , der es ehrlich meint mit dem Kampf für unſer
Ideale , zurückſtehen darf .

Heraus aus der Reſerve mit dem letzten Mann und d
letten Frau ! Jugendliche an die Front ! Die Not wirh
größer ! Die Zeiten werden noch ernſter ! Da heißl
es, Schulter an Schulter ſtehen ! Bekennermut zeigen
Opferwillen ! Jeder Tag zeigt es mehr : Es ſteckt noch
viel Kraft im Proletariat ! Sammelte alle dieſe Kraft
geſchlofſen und einig in der Partei des ſchaffenden Volkes :
der Chriſtlich⸗Sozialen Reichspartei !
Vezirksverbünde :
Unterbaden : Berichte mußten wegen Platzmangel

noch zurückſtehen .
Mittelbaden : desgleichen .
Oberbaden : Gute Weiterarbeit geſichert .

voran .

Breisgau :
mer .

Bodenſee : In ſtetem Fortſchreiten begriffen . S
mariterdienſt !

Irtsgruppen :
Sulzburg : Wie aus der letzten Nummer der

erſichtlich iſt , planen wir hier eine Verſammlung , welche
gleichzeitig auch die Gründung einer Ortsgruppe der
CSRP bringen ſoll . Dieſelbe findet nun endgültig
am Freitag , den 7. Februar , abends halb 9 Uhr im
Gaſthaus zum Wilden Mann ( - Nebenzimmer ) ſtatt ,
Alle Wähler und Freunde der CSRP , alle Leſer
des „ Neuen Volles “ ſind zu dieſer Verſammlung herz⸗
lichſt eingeladen . Näheres wird noch durch Inſerat im
„Kaſtelberger Boten “ bekanntgegeben .
ſorgt für guten Verſammlungsbeſuch ; bringt auch die
Frauen mit ! Licht muß werden in der Finſternis .
Mehr als je zuvor tut Aufklärung not .

Karlsruhe : Unſere nächſte Monatsverſammlung fin⸗

Schreiten

Gute Berichte . Folgen in nächſter Num⸗

bei Freund Barth , Hindenburgſtr . 71 ſtatt . Für dieſen
Abend iſt ein wiſſenswerter Vortrag in Ausſicht ge
nommen ſowie der Bericht über die Bezirkskonferenz
in Mannheim zur Beratung geſtellt .
ſind herzlich eingeladen . Wir ſind zur Zeit in er
höhtem Maße damit beſchäftigt , unſere Ortsgruppe
immer mehr auszubauen , um erfolgreich arbeiten zu

Bewegung anzuſchließen . Nur im Zuſammenſchluß von

Wert , nur die Zeitung zu leſen und den Inhalt
ſowie Anſchauung gut zu betrachten , dann aber ſelbſt
ſeine eigenen Wege gehen , nein , jeder , der von un⸗

muß mitkämpfen für die gute Ideg der CSRP . —
Unſer Arbeitsfeld iſt groß , doch wenige ſind ' s, die
darin arbeiten . Darum kommt und helft .

Mannheim . Freunde werbet jetzt ſchon für unſere
Monatsverſammlung am Mittwoch , den 12 . Februar ,
in der Vinzens⸗Stockl ' ſchen Handelsſchule M 4. 10,
abends 8 Uhr . Tagesordnung in der nächſten Num⸗

Allek
L .

1 2. . — kinzelnummet 10 Pfennla . Weee . 4 . Fel :

Kampffondsbericht das nächſte Mal . Stand : 77 . 70 RM .

Franz Kohl
Wiesbacie , Göberistraßge i2

Fuhr - und Motorruder , Kinder -
Wugen , Stubenwagen , Kinder - u1.

Metallbetten , Kindertahrzeuge .

WerkStäitte
aUFMHKUNSt

Meitreitzet , Slubhfhbel , CHalse -

νναννẽͤes . NMur MelisterrMäGIE Af

Behſt . Leferufαgο vον FTaοtEeryWTMit
30 Frogert Neibeitt

f . P . GADQDEILE
„ 26678

mer der BR . Sorgt dafür , daß alle Getreuen gur
Stelle ſind und bringt Freunde mit .

Für gemeinnütziges Wirtschaftsunternehmen
e . G. m . b. H. für weiteste Rreise im Reich gedacht .

werden noch einige Genossen , die Mitglieder der

CSRP sind , mit

. 4 KNe „kleiner Gold⸗Kinlage
gesucht . Interessenten wenden sich an die

Landesberbandsgeſchilftsſtolle der CoR Hadef
ſflannhelm ( C2 . 25

13 WaS Weibt Du vom

Börmherzigen Söérmärriter
Sæinet &§chwoeslernscheift , seinen NGuftöclan , Seiner Spor -

Kcisse , Seinem Nilfswerk “
*

Nennst Ou die Bdde cileser Wichtigen Christlich
Schziclen Ulnktarnehmung “

—
Schrojbe ſheuis noch : Hoarmhatzicdar Smoititat Dolkatts

hausen bei Singen d. A

Wl ba rhHbaben.

— Freunde ,

det am Dienstag , den 4 . Februar , abends 8 Uhr

Alle Freunde

können und rufen dazu die noch abſeits ſtehenden
RNeue Voll “- ⸗Leſer in hieſiger Stadt auf , ſich unſerer

Gleichgeſinnten liegt Stärke und Erfolg . Es hat keinen

ſerer Sache überzeugt iſt , ſoll und muß mithelfen ,
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